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Während des Lockdowns, als die Schulen geschlossen blieben, habe
ich mit meinen Oberstufenschülern im Fernunterricht das Thema
«Angst» bearbeitet. Sie konnten die Arbeitsweise auswählen – viele
Schülerinnen und Schüler arbeiten gerne kreativ.
Eines der Ergebnisse ist die auf dem Titelbild abgedruckte
Bleistiftzeichnung. Das Bild hat mich nachhaltig beeindruckt. Nicht
nur, weil es mit grossem Talent und Können gezeichnet wurde – das
bin ich von der Zeichnerin gewöhnt – sondern aufgrund der
Aussagekraft. Das Thema «Angst» darzustellen als eine Hand, aus
der eine Kette mit einem Kreuz herausfällt - für mich spricht daraus
eine tiefe persönliche Verwurzelung im Glauben. Und auch ein hoher
Reflexionsgrad für eine Schülerin aus der zweiten Oberstufe. Angst
ist für sie, so deute ich die Zeichnung, wenn die Gefahr besteht, dass
die Situation so belastend ist, dass man keinen Trost im Glauben
mehr findet, dass einem die Beziehung zu Gott aus den Händen
gleitet. Dass Gott einen allein lässt.
Die Coronakrise hat unsere Kinder stärker erschüttert als sie uns
sehen lassen. Die Angst sitzt tief unten in Schichten, die wir selber
gar nicht wahrnehmen. Aber Gott lässt seine Menschen nicht allein
– egal wie schlimm die eigene persönliche Verzweiflung ist.
Ich hoffe, dass die Zeit kommt, in der unsere Kinder die Coronazeit
verarbeitet haben. Unsere Aufgabe ist es, sie dabei zu unterstützen
und Verständnis zu zeigen.
Im neuen
Schuljahr
werde ich die
Schüler bitten,
«Hoffnung» zu
zeichnen. Mal
sehen, wie die
Bilder
aussehen. Ich
halte euch auf
dem
Laufenden….
Herzlichst
Ina Weinrich



Konzernverantwortungs-Initiative
Konzerne mit Sitz in der Schweiz sollen bei ihren Geschäften
sicherstellen, dass sie auch im Ausland die Menschenrechte
respektieren und Umweltstandards einhalten. Verstösse sollen
Konsequenzen haben und Konzerne müssten für verursachte Schäden
(auch von Tochterfirmen) haften.
Dies fordert die Initiative
‘Für verantwortungsvolle
Unternehmen – zum
Schutz von Mensch und
Umwelt’, kurz ‘Konzern-
verantwortungs-Initia-
tive’ (Kovi). Hinter ihr
stehen über 50
Menschenrechts-, und
Umweltschutzorganisatio-
nen, sowie Gewerkschaften, Hilfswerke und kirchliche Gruppen.
2011 hat der UNO-Menschenrechtsrat einstimmig Leitprinzipien für
Wirtschaft und Menschenrechte beschlossen. Viele Staaten setzen diese
um, und sind bestrebt, Konzerne auch im Mutterland für Verstösse
zur Verantwortung zu ziehen.
Auf der Homepage der Kovi (konzernverantwortungs-initiative.ch) sind
viele Verstösse dokumentiert, für die am Ende Konzerne mit Sitz in
der Schweiz verantwortlich sind. Die Länder, in denen dies passiert,
sind nicht in der Lage, sich für Menschen und Umwelt zu wehren. Die
Kovi wirft den Konzernen vor, nichts für die Betroffenen zu tun. Das
Prinzip der Freiwilligkeit greift erwiesenermassen nicht.
Konzerne behaupten, sie könnten nicht alle Geschäfte von Sub-
Unternehmen kontrollieren, und machen geltend, es käme wegen der
Kovi eine Klagewelle auf sie zu. Trotzdem: Die Evangelischen Kirchen
der Schweiz und die evangelische Synode Graubünden unterstützen
die Initiative und empfehlen ein Ja. Für sie haben die Menschenrechte
und der Schutz der Umwelt die grössere Priorität als die Bedenken
aus Wirtschaftskreisen.
Was fair und umweltgerecht produziert wird, kostet mehr. Das wird
auch für die Produkte der betroffenen Konzerne gelten. Das ist der
Preis für die Annahme der Initiative.
Meiner Meinung nach ein fairer Preis.  Alistair Murray



Bettag
Ist Religion Privatsache? Ja und Nein. Das kann man am
Eidgenössischen Dank,-Buss und Bettag sehen. Staat und Kirche
müssen ihr Verhältnis immer wieder miteinander klären. In guten
Zeiten geht es miteinander. In schlechten Zeiten geht es aneinander
vorbei oder gar gegeneinander. In der Corona Krise greift der Staat in
die kollektive Religionsfreiheit mit Hygiene Regeln ein. Er verbot z.B.
das Abendmahl im Gottesdienst. Zugleich merkt der Staat, dass in einer
Notzeit Seelsorge und Zusammenhalt wichtig sind.

Herbstfest
Da wo gearbeitet wird, da ‘ernten’ wir einen Lohn dafür. Durch die
Coronakrise ist diese ‘Ernte’ vielfach geschmälert worden. Dies sind
Situationen, wo wir die Abhängigkeit vom Ertrag unserer Arbeit
schmerzlich zu spüren bekommen. Unter jenen, welche keine oder nur
wenige Einbussen haben ist viel Dankbarkeit zu spüren.
Der Herbstfest-Gottesdienst erinnert in vielem an Erntedankfeiern.
Wir danken Gott für das, was uns geschenkt wird, und nehmen jene in
die Fürbitte, welche Lohn oder Ernte verloren haben.

Totensonntag
Während der Coronakrise war es unter Umständen nicht möglich, von
Verstorbenen Abschied zu nehmen. Möglich, dass die Krise eine
Tendenz beschleunigt: Der Abschied wird immer mehr zur Privatsache.
Dabei wäre ein bewusster Abschied wichtig, nicht nur für die
unmittelbaren Angehörigen, sondern auch für die Menschen in der
Umgebung; für alle, welche die Person geliebt und geschätzt haben.
Am Totensonntag gedenken wir der im vergangenen Kirchenjahr
Verstorbenen. Dieses Jahr kann es gut sein, dass er vielerorts dazu
dienen wird, ein Stück Trauer nachzuholen.

Freies Singen
Zur Zeit ist es leider immer noch nicht ratsam, in geschlossenen
Räumen zu singen. Sobald es möglich wird, melde ich mich (Homepage,
Safiental App, ruinaulta, persönliche Kontakte). Ich bin daran, Lieder
zu sammeln: Eine Liste ist auf www.murray.ch/singen am Entstehen,
Liedwünsche nehme ich gerne entgegen.

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau



Geburtstagskaffee für 75 jährige - zweiter Versuch
Durch den Lockdown musste der Geburtstagskaffee für 75jährige
verschoben werden. 11 Frauen und Männer werden dieses Jahr 75
Jahre alt. Ina und Rolf Weinrich laden am Samstag, 28. November um
14.00 Uhr alle zu einem Geburtstagskaffee ins Pfarrhaus nach Valendas
zu Kaffee und Kuchen ein.

Lust auf einen Kaffee mit Ina Weinrich?
Im neuen Schuljahr biete ich wieder eine offene «Kaffeestunde» in
Tenna an. Es besteht die Möglichkeit, Anliegen an das Pfarramt und
die Kirchgemeinde bei mir zu deponieren, Sorgen abzuladen oder
einfach nur ein bisschen zu plaudern.
Während der Schulzeit Dienstags ab 15 Uhr im Alpenblick (bei
Betriebsferien, im Webraum neben dem Volg). Ich freue mich über
jeden und jede, der auf einen Schwatz vorbeikommen mag.

Tenna Hospiz 10. 10. 2020 «Würdigung des Baufortschrittes»
Am 10. 10. 2020 wird der Verein Tenna Hospiz zum Welt-Hospiz-Tag
ein Fest zur Würdigung des Baufortschrittes beim Neubau ”Alte Sennerei”
feiern. Alle sind eingeladen zum Gottesdienst um 11.00 Uhr, zu einem
bescheidenen Mittagessen und anschliessender Hausbesichtigung ab 12.00
Uhr (mit volkstümlicher Unterhaltung in der Tiefgarage). Um 15.30 Uhr
findet dann im neuen Wohnzimmer ein erstes Kammerkonzert statt. Das
BonArte Quartett wird heitere und besinnliche Stücke aus der klassischen
Musik interpretieren.
Die Bevölkerung und die vielen Spender/innen können somit das erste
Mal den pflegegerechten Wohnraum für den letzten Lebensabschnitt mit
eigenen Augen begutachten. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher/innen
aus nah und fern.” Othmar Arnold

Literaturkreis
Sommerzeit ist Lesezeit. Im Literaturkreis haben wir über den
Sommer den Roman «Der Gesang der Flusskrebse» gelesen. Wir
treffen uns am 03. September um 20:00 Uhr in der Versamer Kirche,
um dieses aufwühlende Buch um ein 6jähriges Mädchen, das sich allein
im Sumpf durchschlagen muss, zu besprechen. Jeder und jede
Leseinteressierte ist herzlich eingeladen zu unserem Kreis.

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau



Oktober

Elisabeth Buchli-Sutter
Egschi/Flims
91 J. am 13. Oktober

Lilly Brunner-Caseli
Valendas
80 J. am 14. Oktober

Anni Buchli-Hilty
Höfli
96 J. am 18. Oktober

Silvia Wieland-Buchli
Brün
88 J. am 20. Oktober

Fridli Bühler-Hunger
Versam
83 J. am 25. Oktober

Andreas Basig-Weibel
Versam
84 J. am 25. Oktober

Maria Lieberherr-Basig
Versam
84 J. am 25. Oktober

November

Emma Zinsli-Cabalzar
Valendas
94 J. am 3. November

Magdalena Gartmann-Dettli
Platz
94 J. am 9. November

September

Mattli  Bandli-Gartmann
Bäch
83 J. am 8. September

Margrith Stoffel-Gredig
Untercamana
87 J. am 11. September

Arthur Buchli-Buchli
Neukirch
89 J. am 17. September

Anna Kocher-Calörtscher
Versam/Chur
84 J. am 18. September

Hansueli Bruderer-Traber
Calörtsch
82 J. am 24. September

Ursula Gartmann-Gredig
Tenna
86 J. am 28. September

Oktober

Elisabeth Leopold
Dutjen
75 J. am 9.Oktober

Edi Wieland-Fontana
Valendas
89 J. am 12. Oktober

wir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuli



November

Anna Caseli
Valendas/ Ilanz
94 J. am 11. November

Nicolaus Stoffel-Soltermann
Versam
90 J. am 12. November

Vroni Gartmann-Gander
Thalkirch/ Fürstenau
90 J. am 14. November

Anna Grünenfelder
Arezen/ Fürstenau
75 J. am 14. November

Elsi Buchli-Buchli
Neukirch
75 J. am 15. November

Georg Geisser-Jehli
Valendas
75 J. am 15. November

Konrad Joos-Zinsli
Valendas
89 J. am 19. November

Georg Gredig-Gartmann
Versam
86 J. am21. November

Barbara Bühler-Veraguth
Valendas/Ilanz
92 J. am 22. November

Rosa Filli-Hansel
Arezen/ Bonaduz
89 J. am 23. November

Luana Bühler von Diego und
Sonam Bühler
am 20. September in Valendas

Emilia Gujan von Ursina und
Töni Gujan-Wieland
am 4. Oktober in Valendas

TaufenTaufenTaufenTaufenTaufen

Martin und Karin
Walder-Derungs
am Samstag, 17. Oktober
14.00Uhr in Thalkirch

TrauungenTrauungenTrauungenTrauungenTrauungen

AbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungen

Hans Buchli
6.9.1936 – 5.7.2020
Zalön/Thusis

eren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratulieren



Kinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Kindersingen
Singen macht Spass, Singen tut gut, ja Singen macht munter und Singen
macht Mut! Nach der Zwangspause singen wir weiter! Hast du Lust
im Kinderchor mitzumachen? Wir
proben von 10.25 Uhr – 13.25 Uhr in
Versam im Kirchgemeinderaum. Die
An- und Abreise mit dem Posti ist
möglich. Ausser einem Zmittag und viel
Freude musst du nichts mitnehmen.
Falls du einmal nicht kannst, ist das
kein Problem. Ich freue mich auf dich!
Termine Herbst 2020:
29. August, 19. September, 24. Oktober 7. November (Hauptprobe)
8. November Auftritt im Gottesdienst
Anmelden und Infos bei Stefanie Buchli,
stefaniebuchli@bluewin.ch Tel. 079 826 90 80

Kindersamstag
Endlich wieder Kindersamstag!
Am Samstag, den 19. September treffen wir uns in der Mehrzweckhalle
in Safien Platz zum nächsten Kindersamstag. Das Team vermisst «seine
Kinder» und freut sich, dass wir uns endlich wieder treffen können,
um zusammen zu spielen, zu basteln, zu singen, zu essen…..
Alle Kinder aus dem Tal ab dem 4. Lebensjahr sind herzlich eingeladen.
Nähere Infos gibt es zu gegebener Zeit per Flyer, SafientalApp und
Ruinaulta. Die Veranstaltung ist, soweit möglich, mit dem Postauto zu
erreichen.
Ina Weinrich und Team

Lager
In unklaren Zeiten fahren Alistair Murray und Rolf Weinrich verlässlich
am 1. Novembersonntag vom 30.10-1.11 mit den Präparanden und
den Konfirmandinnen ins Lager nach Lindau. Carmen Buchli begleitet
uns ehrenamtlich. Unser Arbeitsthema ist das Abendmahl.



Kirchgemeindeversammlung
Die Kirchgemeindeversammlung findet am Dienstag, 10. November
um 20.00 Uhr im Schulhaus Tenna statt.

Gottesdienste ohne Singen. Wie lange noch?
Corona prägt unseren Alltag seit Mitte März empfindlich. Über zwei
Monate war sehr vieles untersagt. Unser Alltag war auf die eigenen
vier Wände und auf den Arbeitsplatz reduziert. Heute «dürfen» wir
wieder fast alles, aber nach wie vor mit Vorschriften und Abstand, auf
Zusehen hin, auch in kirchlichen Belangen.
Vom Singen wird uns weiterhin abgeraten. Der Gesang ist aber ein
wesentlicher Bestandteil unserer Gottesdienste. Wie weiter?
Erntedankfest und Weihnachten ohne Lieder?
Wir machen uns Gedanken darüber, welche ergänzenden oder ganz
anderen Möglichkeiten es gibt für die Pflege der kirchlichen
Gemeinschaft in den Gottesdiensten.
Wir sind für Ideen und Vorschläge sehr offen und dankbar.

Herbstfest Valendas
Seit vielen Jahren wurde beim Herbstfest in Valendas anschliessend
an den Gottesdienst zu einem Apero vor der Kirche eingeladen.
Organisiert hat diesen Apero jeweils das Kirchenvorstandsmitglied aus
Valendas. Dieses fehlt zurzeit. Wir suchen deshalb jemanden der die
Aufgabe in diesem Jahr übernimmt. Findet sich niemand, wird das
Herbstfest ohne Apero stattfinden. Wer wagt es? Sie können sich bei
einem Vorstandsmitglied melden. Sie finden die Adressen am Schluss
des Kirchenbriefes.

Wir möchten in Tenna, Safien Platz und Valendas Herbstfest zusammen
mit den Schulkindern feiern und hoffen, dass dies in Corona Zeiten
möglich sein wird. In Tenna und Valendas soll es einen Apero geben.

Aus dem VorstandAus dem VorstandAus dem VorstandAus dem VorstandAus dem Vorstand
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Rolf Weinrich, Pfarrer
Ina Weinrich, Pfarrerin
Winkel 20, 7122 Valendas
Tel 081 921 60 30
rolf.weinrich@gr-ref.ch
ina.weinrich@gr-ref.ch

Kirchenvorstand Safiental:
Anna-Therese Buchli, Präsidentin, Gün/Safien Platz, 081 647 11 47 
Silvia Basig, Aktuarin und Vizepräsidentin 081 645 13 17
Heini Tüsel-Bissig, Liegenschaften, Tenna 081 645 13 34
Christine Buchli-Pfaff, Kassieramt, Zalön 081 630 60 33

Alistair Murray, Pfarrer
Kirchweg 17, 7104 Versam
076 594 08 84
alistair.murray@gr-ref.ch

adressen                         adressen                         adressen                         adressen                         adressen                         www.kirche-safiental.ch

“Kraftort statt Tatort”
Sonntagsstille

in der Kirche Tenna
ein Kraftort der inspiriert

20. Septtember 18. Oktober 15. November 2020
jeweils um 20.30
einsingen ab 20.00

alle sind eingeladen zur gemeinsamen Andacht
 mit einer stillen Zeit/Meditation
umrahmt von Lied und Text.

etwa 30 Minuten zum Abscluss des Tages

Kontakt:
Othmar Arnold 078 848 42 12 / Pfr. Rolf Weinrich 081 921 60 30



Getroffen: Lukas MeierGetroffen: Lukas MeierGetroffen: Lukas MeierGetroffen: Lukas MeierGetroffen: Lukas Meier

Still und unentbehrlich im Hintergrund
Im Kirchenbrief erscheinen in der Folge diejenigen Leute, welche sich
im Verborgenen für die Kirchgemeinde einsetzen.
Der gelernte Architektur-Modellbauer Lukas Meier, 1958, in Versam,
der auch gerne entwirft und fotografisch tätig ist, gestaltet seit Jahren
unseren Kirchenbrief. Ein Besuch in seinem Atelier im Dachgeschoss
der Schreinerei Gredig Versam, öffnet das Blickfeld in geistige,
handwerkliche und digitale Arbeit. Hier werden Modelle gebaut für
Brücken, spezielle Häuser oder öffentliche Gebäude wie beispielsweise
das Kunsthaus Bregenz. Um einen solchen Millionenbau zu
verwirklichen, war ein Modell im Massstab 1:50 hilfreich, ja notwendig.
Lukas Meier erarbeitete dieses Modell für den Architekten Peter
Zumthor und nahm somit Anteil an der Machbarkeitsstudie und
Materialwahl. Filigrane Verzierungen sind bei der Restaurierung
historischer Bauten wichtig. Gegenwärtig ist das fertiggestellte
Reliefmodell von Bondo mit neuer Strassenführung, Auffangbecken
und Brücken zu sehen, im Auftrag vom Ingenieurbüro Conzett Bronzini
Partner AG. Lukas Meier arbeitet minuziös an kleinsten Details, um
ein Bauwerk in seiner Umgebung wie in seiner Endfassung darzustellen.
– Lukas ist vielseitig begabt. Er bewohnt mit Barbara Steinmann das
Versamer Pfarrhaus und pflegt mit Hingabe den Blumen- und
Gemüsegarten. Klettern und Segeln in der Freizeit bedeuten ihm viel.
Er erwarb sich mit
61 Jahren das
Hochseesegelpatent.
Besonders dann,
wenn es Neues zu
erlernen gilt und bei
allem was er tut,
möchte «Luki»
selbständig und
unabhängig sein.
Einige Arbeiten sind
zu sehen auf
www.ateliermeier.ch

Lukas Meier mit aktuellem Modell von Bondo
Text und Bild
Elisabeth Bardill




